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Abraham und sein langer Weg mit Gott 4  
 

Ein zweifelhaftes Dinner 

Dialoge Schauspieler 

 

Textabschnitt 1 - Ehrengast 2 zur Gastgeberin 

Ehrengast 2:  

„Entschuldigung, meine Liebe, kannst du mir sagen, wer diese drei Männer waren? Das hab 

ich nicht ganz verstanden.“ 

Gastgeberin: 

„Aber sicher – gut, dass du mich fragst. Ich weiß nämlich, wie es weitergeht. Ein bisschen 

weiter im Text steht, dass es Gott und zwei Engel waren, die Abraham begegnet sind. Gut, 

dass du mich gefragt hast! Kann ich dir sonst noch was Gutes tun?“ 

 

Textabschnitt 2 - Küchenhelferin 1 zu Küchenhelferi n 2 

Küchenhelferin 1: 

„Hm, ob Sarah das wohl alles alleine zubereiten musste? Da müsste sie ja Muskeln wie ein 

Boxer gehabt haben, um zwanzig Kilo Teig zu kneten ...“ 

Küchenhelferin 2: 

„Ach was, das hat sie doch nie und nimmer alleine gemacht. Sie hatte doch Sklavinnen und 

Dienerinnen. Sie war die Chefin – die Arbeit machten andere. Aber es hat wahrscheinlich 

echt lange gedauert ... Wüsste gerne, worüber sich Abraham und die Männer in der Zeit 

unterhalten haben.“ 
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Textabschnitt 3 - Gastgeberin zu Ehrengast 2 

Gastgeberin 

„Na so was. Da hat Sarah sich so viel Arbeit gemacht und darf noch nicht einmal mitessen?“ 

Ehrengast 2 

„Ja, meine Liebe, andere Länder, andere Sitten ... Sie hat dann wohl im Zelt mit den anderen 

Frauen und den Kindern gegessen. Nicht so schön wie hier, muss ich ja sagen.“ 

 

Textabschnitt 4 - Ehrengast 1 zum Gastgeber 

Ehrengast 1 

„Da sollte man ja meinen, Sarah hätte es verstanden nach all den Jahren, die ihr Mann jetzt 

schon mit Gott unterwegs war. Gott meint seine Versprechen ernst.“ 

Gastgeber 

„Ja, aber dumm war sie ja trotzdem nicht. Sie wusste doch, wie das Leben läuft – alte Leute 

kriegen nun mal keine Kinder.“ 

Ehrengast 1 

„Das stimmt wohl. All dieses Hin und Her wird sie sehr enttäuscht haben. Woher wussten die 

Leute eigentlich, wenn ein Jahr vorbei war?“ 

Gastgeber 

„Der Mondkalender war entscheidend. Das ist jedenfalls heute bei den Juden so üblich. Von 

Neumond bis Neumond war ein Monat.“ 

 


